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Antworten auf diese Frage wollen wir gemeinsam mit 
Ihnen fi nden. Dafür wird es nach den Sommerferien 
einen Aktionstag am Samstag, 11. September 2021 ge-
ben. Wir wollen uns tagsüber mit Ihnen direkt draußen 
auf dem zukünftigen Vorplatz des Quartierszentrums 
an der Triftäckerstraße treff en. Über den genauen Ta-
gesablauf und die dann geltenden Hygienebestim-
mungen werden wir Sie rechtzeitig informieren.

Der Vorplatz bildet das Eingangstor und den Empfang 
zum Quartierszentrum. Gleichzeitig müssen hier prak-
tische Dinge, wie Fahrradständer und Sitzgelegenhei-
ten untergebracht werden. Aber auch Bäume und wei-
tere Pfl anzen dürfen hier nicht fehlen. Der Vorplatz soll 
sich bis zum Spielplatz am D-Zug erstrecken. Dadurch 
ist hier einiges möglich: Hier ist richtig viel Platz zum 
Spielen, zum Treff en und zum Ausruhen.

Der rückwärtige Garten des Quartierszentrums (zwi-
schen Garagenhof und Berliner Straße) bietet Raum für 
geschützte Nutzungen. Er ist von den Gruppenräumen 
des Quartierszentrums aus über eine Terrasse barriere-
frei erreichbar. Hier können auch Bäume und Blumen 
untergebracht werden, die nicht nur schön anzuschau-
en sind, sondern auch im Sommer Schatten spenden 
sowie Bienen und weiteren Tieren einen Lebensraum 
bieten.

Mit den Planungen für die Grün- und Freiräume des 
Quartierszentrums wurde das Landschaftsarchitektur-
büro HNW aus Hildesheim beauftragt. 

Baubeginn für das Quartierszentrum soll nach derzeiti-
ger Planung noch Ende dieses Jahres sein. Gut ein Jahr 
später soll es fertig sein. Dann wird es darauf ankom-
men, das Gebäude mit Leben zu füllen. Auch hierzu 
möchten wir am Aktionstag im September Ihre Ideen 
sammeln. Wie möchten Sie das Quartierszentrum nut-
zen? Welche Angebote wünschen Sie sich? 

Wie soll der neue Freiraum rund um 
das Quartierszentrum aussehen?

Grußwort 

Wir freuen uns sehr, jetzt im Stadtfeld zu arbeiten!

Wir, das sind Kirsten Klehn (Stadtplanerin, links 
im Bild) und Lena Rosenau (Landschaftsplanerin, 
rechts im Bild) vom Stadtplanungsbüro „plan zwei“ 
aus Hannover. Schon seit vielen Jahren sind wir im 
Bereich der Quartiersentwicklung aktiv. In mehre-
ren Gebieten in den Städten Hildesheim und Göt-
tingen waren wir als Quartiersmanagement tätig. 
Uns ist wichtig, alle Bewohnerinnen und Bewohner 
aktiv bei den Entwicklungen im Sanierungsgebiet 
„Sozialer Zusammenhalt – Stadtfeld“ einzubinden. 
Denn Sie alle kennen sich am besten im Stadtfeld 
aus. Mit Ihrem Wissen und Ihren Erfahrungen aus 
dem Alltag können die von Seiten der Stadt ge-
planten Maßnahmen optimal auf die Bedürfnisse 
vor Ort ausgerichtet werden. Wir möchten dazu 
beitragen, möglichst viele Ideen aus dem Stadtfeld 
mit Ihnen gemeinsam umzusetzen.

Wir treten im Quartiersmanagement die Nachfolge 
von Herrn Jörg Günther vom Büro „argeplan“ an. 
Er hat die Tätigkeit abgegeben, da er plant in den 
Ruhestand zu gehen. Wir übernehmen seine Auf-
gaben. Wir arbeiten dabei eng mit Jens-Hendrick 
Grumbrecht, der das sozialplanerische Quartiers-
management macht, zusammen. Gemeinsam mit 
Marco Köster von der Stadt Hildesheim koordinie-
ren wir im Team das Projekt „Sozialer Zusammen-
halt“ im Stadtfeld.

Mit allen, die sich schon heute aktiv für das Stadt-
feld einsetzen, möchten wir dabei eng zusammen-
arbeiten. Einige von Ihnen haben wir bereits ken-
nen gelernt. Sei es über den Informationsabend 
zum Gefahrenabwehrzentrum oder die politische 
Lenkungsgruppe. Auch über die Pfl anzkübelaktion 
im Sauteichsfeld, die AG Verkehr oder einen Be-
such beim Akki haben wir uns schon ein wenig ins 
Stadtfeld eingelebt.

Zum Glück kennen wir die Prozesse der Städteb-
auförderung „Sozialer Zusammenhalt“ in Hildes-
heim sehr gut. Denn seit 2018 machen wir auch 
das städtebauliche Quartiersmanagement in der 
Hildesheimer Nordstadt. Daraus können wir Stär-
ken für beide Stadtteile ziehen.

Doch zurück ins Stadtfeld – folgende Aufgaben 
stehen hier unserer Meinung nach im Fokus:

Die Planungen zum neuen Quartierszentrum 
schreiten voran. Um das attraktive, farbenfrohe 
Gebäude sollen einladende, vielfältig nutzbare 
Freiräume entstehen. Wir begleiten die Planungen 
und später den Bau des Quartierszentrum sowie 
der Freianlagen. Dazu möchten wir im September 
mit Ihnen in Austausch treten. (Siehe auch: folgen-
der Artikel!)

Die bessere Nutzbarkeit des direkten Wohnumfel-
des im Bereich der Mehrfamilienhäuser ist unserer 
Meinung nach wichtig. Denn eine grüne Umge-
bung trägt zu einer Steigerung der Lebensqualität 
im Stadtfeld bei. Wir setzen uns für attraktive Frei-
räume ein. Dabei denken wir auch an die Folgen 
des Klimawandels und Lebensräume für Tiere und 
Pfl anzen.

Zu den Freiraumqualitäten gehört auch eine bes-
sere Anbindung für Zufußgehende und Fahrrad-
fadfahrende Richtung Innenstadt sowie zu den 
zentralen Einrichtungen (z. B. Kita, Schule, Super-
markt). Aber auch die Mobilität mit dem Bus und 
ein sicherer Autoverkehr sind uns wichtig.

Ganz aktuell bereiten wir das nächste Stadtteilfo-
rum vor. Aufgrund des Informationsabends zum 
Gefahrenabwehrzentrum ist der letzte Termin des 
Stadtteilforums ausgefallen. Das Stadtteilforum 
wird am 14.07. um 19:30 Uhr im Akki nachgeholt. 
Bei dem Treff en werden wir alle aktuell relevanten 
Entwicklungen im Stadtfeld vorstellen. Außerdem 
nutzen wir gern die Chance, uns persönlich bei Ih-
nen vorzustellen.

Wir freuen uns auf die neuen Aufgaben, die im 
Stadtfeld auf uns zukommen!

Sprechen Sie uns gerne an!

Das neue städteplanerische Quartiersmanage-
ment stellt sich vor:  Kirsten Klehn und Lena Rose-
nau (Stadtplanungsbüro plan zwei aus Hannover)

Nicht nur das Quartierszentrum bietet Raum für Be-
gegung - auch das Umfeld mit Vorplatz, Garten und 
über die Straßen bis zum Kinderspielplatz sollen 
Freiraum für Neues bieten! (Bild: HNW)
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Eines der Top-Projekte für die kommenden Mona-
te: Die Bauarbeiten am neuen Quartierszentrum 
sollen noch dieses Jahr beginnen - bis 2022 soll das 
neue Haus bezugsfertig sein. (BIld: pk +)



Hausbesitzer Nadri Özdemir ist 
glücklich im Hildesheimer Stadtfeld. 
„Die Lage ist einfach hervorragend!“ 
fasst der freundliche Nachbar aus 
dem sonnengelben Einfamilienhaus 
im Sauteichsfeld 8b zusammen. Ede-
ka, Lidl, Rewe - Einkaufsmöglichkei-
ten gibt‘s viele in erreichbarer Nähe, 
und auch das Klinikum ist nicht weit. 
Seine Ehefrau und Schwiegermut-
ter gehen von hier aus zu Fuß in die 
Stadt. „Nahe am Zentrum, aber nicht 

so dicht, dass man Parkplätze suchen 
muss,“ beschreibt er selber die positi-
ve Nähe zur Stadt.  

2000 ist Familie Özdemir ins Sau-
teichsfeld gezogen. Damals wohn-
ten sie noch in der Hannoverschen 
Straße mitten im Stadtzentrum. Fast 
zwei Jahre hatten sie eine Wohnung 
oder ein Haus für sich gesucht - auf 
dem Immobilienmarkt sah es damals 
nicht gut aus. Schließlich wurden sie 
fündig - im Sauteichsfeld 8c, dem 
jetzigen Nachbarhaus, kauften sie 
im 1. Obergeschoss eine Eigentums-
wohnung. Seither hatte Nadri seinen 
Blick aber schon auf die 8b geworfen. 
Im April 2014 war es dann schließlich 
soweit: das begehrte Haus stand zum 
Verkauf. „Da habe ich dann sofort zu-
geschlagen!“ Natürlich war viel in das 
Haus reinzustecken - eine Kernsanie-
rung stand an. Doch diese neue Her-
ausforderung nahm der zupackende 

Hausherr gerne an. Viel hat er selbst 
gemacht. „Ich habe jedenfalls keine 
zwei linken Hände!“ schmunzelt er. 
Schritt für Schritt hat sich die Familie 
ihr Eigenheim ausgebaut und nach 
ihren Wünschen gestaltet. „Mit einem 
Haus ist man nie arbeitslos!“ sagt er. 

Nadri Özdemir ist spürbar angekom-
men: in den 70er Jahren kam er aus 
der Türkei nach Deutschland. Ab 
1980 machte er seine Ausbildung bei 
KSM und blieb dort bis 2018. Er wur-
de Industriemeister und Ausbilder, 
war im Zentraleinkauf und als Audi-
tor tätig. Auch im Ausland war er da-
bei aktiv, u.a. in Tschechien, Ungarn 
und Polen. Eine umfangreiche, aber 
auch herausfordernde Aufgabe. Der 
verdiente Ruhestand kam zur rech-
ten Zeit: vor Corona und den Folgen.

Als Rentner hat Nadri seit 2019  noch 
mehr Zeit für Haus und Garten, die er 

gemeinsam mit Ehefrau, Sohn und 
den Schwiegereltern bewohnt. Die 
Tochter ist seit zwei Jahren aus dem 
Haus und lebt in Wolfenbüttel. Vor 
einem Jahr wurde der erste Enkel ge-
boren - und Nadri damit zum sicht-
lich stolzen Großvater gemacht. 

Als eine Nachbarin ihn auf die Über-
nahme einer Pflegepatenschaft für 
einen Pflanzkübel für die Verkehrsbe-
ruhigung im Sauteichsfeld ansprach, 
war er sofort dabei. Das Verkehrsauf-
kommen in der Tempo 30-Zone war 
ihm schon lange ein Dorn im Auge. 
Den Pflanzbehälter direkt vor seiner 
Haustür hat er mit einer Patenschaft-
plakette versehen lassen. „APRIL 
2014“ ist dort eingraviert. „Das ist das 
Kaufdatum meines Hauses!“ verrät er 
nun lachend das Geheimnis hinter 
der Zahl. „Nicht mein Hochzeitsda-
tum.“ Das hatten nämlich einige Pas-
santen schon vermutet.

 Nadri Özdemir ist angekommen

Verkehrsberuhigung im Sauteichsfeld umgesetzt

„Stop & Go“ heißt die neue Devise auf dem Sauteichs-
feld. Denn seit dem 12.04.2021 ist die geplante Ver-
kehrberuhigung umgesetzt. Zwischen der Kreuzung 
Triftäckerstraße / Sauteichsfeld / Von-Thünen-Straße 
und der Bahnlinie zum Gewerbegebiet Bavenstedt 
wurden zehn Pflanzkübel positioniert. Die Barri-
eren in regelmäßigen Abständen sorgen für einen 
Slalom-Kurs, der die Autofahrenden zum Bremsen 
und umsichtigen Weiterfahren zwingt. Mit dem ent-
gegenkommenden Verkehr muss sich über die Vor-
fahrt geeinigt werden. Gerade zu den Stoßzeiten im 
Berufsverkehr zeigt sich, wie wichtig ein umsichtiges 
Fahrverhalten ist. 

Quietschende Reifen, hektisches Rangieren, Hup-
konzert und gewagte Fahrmanöver über die Bürger-
steige und Fußwege - der Engagierte Simon Göhres 
hat mit seinem Kollegen an diesem Tag schon ei-
niges gesehen. Auch einige beleidigende Handzei-
chen oder Rufe von Vorbeifahrenden musste er sich 
gefallen lassen. Aber Göhres nimmt es gelassen und 
reagiert mit Humor. „Klar, das schmeckt den Leuten 
nicht, wenn man ihnen was in den Weg stellt und die 
freie Durchfahrt stört“, dafür hat er auch Verständnis. 
„Aber genau darum geht‘s hier ja gerade!“ Wenn‘s 
nach Nachbar Simon Göhres aus dem Eckerweg 
und anderen Engagierten der AG Verkehr geht, so 
sollte die Fahrt durch das Sauteichsfeld grundsätz-
lich so unattraktiv werden, dass die Verkehrsteilneh-
menden lieber gleich den Berliner Kreisel oder den 
Daimler-Ring nutzen, um ins oder aus dem Gewer-
begebiet Bavenstedt zu gelangen.  „Es soll ja nerven!“ 
betont auch Sauteichsfelderin Andrea Stühmeier die 
Motivation hinter der Verkehrsberuhigung. Die Orts-
rats-Politikerin Stühmeier ist eine der Nachbarinnen, 
die eine Pflegepatenschaft für einen der Pflanzkübel 
übernommen und somit die Realisierung der Maß-
nahme ermöglicht hat. Von der Planung über die 
Entscheidung bis zur Umsetzung hat sie sich ge-
meinsam mit anderen Anwohnenden über viele Mo-
nate für die Verkehrsberuhigung eingesetzt. 

Marco Köster vom Fachbereich Stadtplanung und 
Stadtentwicklung der Stadt Hildesheim freut sich 
über den Erfolg der nachbarschaftlichen AG Ver-
kehr. Auch Köster schaut gelassen auf die Situation. 
Er berichtet aus Erfahrung: „Überall, wo Verände-
rungen im Verkehr vorgenommen werden, kommt 
es erstmal zu Irritation und Aufregung. Das ist ganz 
normal!“ Köster ist zuversichtlich: „Das legt sich aber 
auch schnell wieder, sobald sich alle an die neue Si-
tuation gewöhnt haben - und mancher in Folge viel-
leicht auch seine Fahrtroute verändert.“

Über den Verlauf des Aktionstages äußern sich alle 
Beteiligten zufrieden. Kaum hatte das Team um 
Simon Göhres die Pflanzbehälter aus Cortenstahl 
aufgestellt und ausgerichtet, hatte Firma „Ginko“ die 
Befüllung mit Erde und Substrat übernommen und 
sodann die Bepflanzung vorgenommen. Die Pflanz-
patinnen und -paten konnten auf Wunsch ihren je-
weiligen Kübel auch selber bepflanzen, bzw. konnte 
jede/r über das jeweilige farbliche Pflanzkonzept 
entscheiden. 

Am Nachmittag, zum Abschluss des Pflanztages, 
wurden die Patenschaftsurkunden durch die Stadt 
Hildesheim feierlich überreicht. Auch der stellvertre-
tende Ortsbürgermeister Dennis Münter war zu Gast 
und beglückwünschte die Nachbarinnen und Nach-
barn der AG Verkehr zum verdienten Erfolg.

EVI-Baustelle macht Sauteichsfeld im Juni zur Sackgasse
Die Anwohnenden im Sauteichsfeld 
können sich demnächst auf eine wei-
tere, wenn auch unvorhergesehene 
und leider nur vorübergehende Ver-
kehrsberuhigung freuen. Denn in Rich-
tung Bavenstedt wird das Sauteichs-
feld bald zur Sackgasse.  

Grund dafür ist eine geplante Baumaß-
nahme des Energieversorgers EVI. Von 
der Porschestraße (Ecke Dost) muss 
eine neue Wasserversorgungsleitung 
bis vor die Bahnlinie verlegt werden. 

Das bedeutet eine Vollsperrung des 
Straßenabschnitts. 

Die EVI Hildesheim GmbH & Co. KG 
schätzt derzeit, dass die Baumaß-

nahme drei bis vier Wochen dauern 
wird. Wenn die Bauarbeiten bis zur 
Ecke Sauteichsfeld/Siemensstraße (auf 
Höhe der Litfaßsäule) abgeschlossen 
sind, soll die Sperrung aufgehoben 
und die Strecke wieder frei gegeben 
werden.  

Die EVI-Energierversorgung ist für alle 
Nachfragen oder bei Problemen unter 
der EVI-Hotline (05121 508-333) er-
reichbar. 

Im Juni dürfte es also für die Anwoh-
nenden im Sauteichsfeld sehr viel 
ruhiger werden, zumindest was den 
durchfließenden Verkehr anbetrifft. 
Vielleicht trägt die geplante Vollsper-
rung der Durchgangsstraße auch 
zu einer dauerhafteren Etablierung 
der Verkehrsberuhigung bei, da sich 
manche Autofahrer*in nun gezwunge-
nermaßen an die Ausweichrouten ge-
wöhnen müssen. 
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 Informationsabend zum Gefahrenabwehrzentrum (GAZ)
Am 14. April 2021 hatte die Stadt Hildes-
heim einen Online-Informationsabend 
zum Gefahrenabwehrzentrum ausge-
richtet. Etwa 150 Teilnehmer*innen 
nutzten die Chance, sich zu informieren. 
Die Planung des GAZ und der umge-
benden Neubebauung ist im Stadtteil mit 
vielen Fragen verknüpft. Die Sorgen der 
Teilnehmer*innen galten vor allem dem 
Thema Lärm und Verkehrsaufkommen – 
sei es durch das GAZ selber oder durch 
Einsatzfahrzeuge und Verkehr durch die 
Neubebauung. Außerdem wollten sie 
wissen, wie es zur Auswahl des Stadtfelds 
als Standort für das GAZ kam.

Stadtbaurätin Andrea Döring stellte mit 
Vertreter*innen des Fachbereichs Stadt-
planung und Stadtentwicklung, sowie 
der Berufsfeuerwehr allen interessierten 
Bürger*innen den Stand der Planungen 
vor. Sie beantwortete Fragen und nahm 
erste Anregungen und Bedenken auf.

Heiko Pfänder, stellvertretender Leiter 
des Fachbereichs Feuerwehren und Ret-
tungsdienst sowie Bereichsleiter Gefah-
renabwehr, machte in seinem Vortrag 

deutlich, dass ein neuer Standort für die 
Gefahrenabwehr unabdingbar ist. Der 
aktuelle Standort der Berufsfeuerwehr 
am Kennedydamm entspricht nicht mehr 
aktuellen Anforderungen. Eine Erweite-
rung des bisherigen Standorts ist nicht 
möglich. Deswegen machte Herr Pfänder 
deutlich, dass ein Neubau an einem 
neuen Standort erfolgen muss.

Stephanie Doering, Bereichsleiterin des 
Fachbereichs Stadtplanung und Stad-
tentwicklung, stellte den aktuellen Stand 
zum Bebauungsplan vor. Er umfasst das 
Areal des Gefahrenabwehrzentrums 
sowie ein Neubaugebiet auf den heu-
tigen Wiesen. Nördlich des GAZ sollen 
neue Einfamilienhäuser entstehen. Im 
westlichen Bereich des Neubaugebiets 
sollen neben Wohn- auch Misch- und 
Sondernutzungen entstehen. Denkbar 
sind beispielsweise Büros. Im Südwesten 
soll ein neues Regenwasserrückhaltebe-
cken errichtet werden.

Verkehrsplaner Thomas Gebauer vom 
Büro Kirchner Engineering erläuterte 
die Erschließung und verkehrlichen Pla-

nungen des Gebiets. Er stellte die geplante 
Straßenführung sowie die Straßenquer-
schnitte für die neue Erschließungsstraße 
zwischen Sauteichsfeld und Von-Thünen-
Straße vor. Das neu geplante Einfamili-
enhausgebiet wird über einen davon ab-
zweigenden Wohnweg erschlossen.

Im Herbst 2021 wird es die öff entliche 
Auslegung des Bebauungsplans geben. 
dann wird es eine weitere Beteiligungs-
möglichkeit geben. Wir werden Sie hierzu 
auf dem Laufenden halten!

Wohin entwickelt sich das Stadtfeld? - Das ISEK 2022 ist da!
Das Stadtfeld verändert sich! - Dafür sorgt 
das Städtebauförderprogramm „Soziale Zu-
sammenhalt“ (ehemals: „Soziale Stadt“). Mit-
hilfe der Fördermittel von Bund und Land 
kann die Stadt Hildesheim im Stadtfeld viel 
investieren. Zum Beispiel in das Wohnen, in 
die Gestaltung von Grün- und Freifl ächen, in 
Maßnahmen für Straßen und Verkehr, aber 
auch in begleitende soziale und kulturelle 
Aktivitäten.

Planungsgrundlage für all das ist das „Inte-
grierte Stadtentwicklungskonzept“ (kurz: 
ISEK), das jährlich fortgeschrieben und wei-
terentwickelt wird. Im Juni 2021 erscheint 
die nunmehr vierte Fortschreibung des ISEK 
mit Entwicklungsberichten sowie den zent-
ralen Leitprojekten für das folgende Förder-
jahr. Wer also informiert sein will, sollte in 
das ISEK schauen, welches als Download auf 
hildesheim.de/stadtfeld zu fi nden ist.

  Stadtteilforum 2021
Das Stadtteilforum lädt vierteljähr-
lich alle engagierten Bürgerinnen und 
Bürger des Stadtfelds ein, um über wich-
tige Entwicklungen und Planungen zu 
informieren und zu beraten. 

Nächster Termin: 
14.07.2021, 19:30 Uhr,

Ort: Städt. Aktivspielplatz,
Von-Thünen-Str. 7

Seien Sie dabei! 

Stadt Hildesheim feiert Tag der Städtebauföderung im Sommer 
Seit nunmehr 50 Jahren existiert die Städ-
tebauförderung, ein Förderprojekt von 
Bund und Land zur Stärkung von städ-
tischen aber auch ländlichen Regionen. 
Im Jahr 2021 feiert das Programm somit 
runden Geburtstag und dieser sollte ei-
gentlich groß am Tag der Städtebauför-
derung gefeiert werden. 

Der Tag der Städtebauförderung, an 
dem Städte und Kommunen normaler-
weise prominente Projekte vorstellen, 
Maßnahmen abschließen und eröff nen 
oder Bürger*innen-Beteiligungen durch-

führen, fi ndet traditionell im Mai statt. 
Dieses Jahr allerdings hat sich die Stadt 
Hildesheim gegen die Durchführung am 
vom Bund und Land geplanten 8. Mai 
2021 entschieden. Aufgrund der Aufl agen 
zur Corona-Pandemie wären nur digitale 
Formate möglich gewesen. Da in den 
Hildesheimer Fördergebieten aber der-
zeit so viele Projekte laufen, die den Bür-
ger*innen vor Ort gezeigt werden sollen, 
wurde der Tag der Städtebauförderung in 
Hildesheim kurzerhand auf Samstag, den 
17. Juli 2021 verschoben. 

Die Stadt Hildesheim hoff t, dass bis dahin 
Outdoor-Präsenzveranstaltungen unter 
Einhaltung von strengen Hygienekon-
zepten wieder möglich sind.

Zur würdigen Feier des runden Geburts-
tages der Städtebauförderung hat sich 
die Stadt Hildesheim dann auch einiges 
einfallen lassen. So wird in der Nord-
stadt der Spielpark am Go20-Zentrum 
im Bischofskamp 16 neu eröff net. In der 
Oststadt wiederum ist im schnell wach-
senden Neubaugebiet Ostend ein „Tag 
der off enen Baustelle“ in Planung.
Auch im Stadtfeld, das bereits viel von der  
Städtebauförderung profi tieren konnte, 
ist ein Programm zum Ehrentag geplant: 
Der neue Spiel- und Bolzplatz soll endlich 
„richtig“ eröff net werden! Im letzten Jahr 
nach Fertigstellung der Bauarbeiten war 
nur ein kleiner Pressetermin möglich ge-
wesen. Jetzt soll die feierliche Eröff nung 
nachgeholt werden.  Und wie könnte das 
besser gehen, als mit einem großen Fuß-
ballturnier, um den hochwertigen Fuß-
ballplatz einzuweihen?

Daneben ist ein Sport- und Spaßbewe-
gungsparcours über den angrenzenden 
Spielplatz geplant. 
Die genaue Zeitplanung war zu Redak-
tionsschluss noch nicht bekannt - be-
achten Sie darum die weitere Werbung, 
bzw. informieren Sie sich im Vorfeld unter 
www.gwe-stadtfeld.de.  

Image-Bild: Tag der Städtebauförderung 
2018 (Foto: ANP)

Buntes Getümmel am Tag der Städte-
bauförderung 2018 auf der Steingrube - 
so soll es 2021 auch sein (Foto: Stadt HI)

Turnier geplant: Der neue Fußballplatz 
im Stadtfeld will eingeweiht werden

INFORMATIONSABEND
Das Stadtfeld soll Standort für das neue Gefahrenabwehrzen-
trum Hildesheim werden. Was bedeutet das für den Stadtteil?

WANN: Mittwoch, 14. April 2021, 18:00 Uhr
WO: Online-Videokonferenz (Erläuterung: siehe Rückseite)
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Innerhalb der roten Markierung ist der 
Bau des Gefahrenabwehrzentrums sow-
ie Wohnbebauung geplant (Bild: Stadt 
Hildesheim)



Regelmäßige Termine im Stadtfeld
Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e.V.                                                                                 
Triftäckerstraße 31, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 9276671, E-Mail: info@gwe-stadtfeld.e

Mo. 15 bis 17 Uhr/ Do. 10 bis 12Uhr  Sprechzeiten Lebens- und Sozialberatung

Caritas Hausaufgabenhilfe ETUI                                                                                                
Triftäckerstraße 39, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 2063394, etui@caritas-hildesheim.de

Mo.-Do. 14:00 bis 17:00 Uhr   Hausaufgabenhilfe 

Do. 16:30 bis 17:15 Uhr   Musikprojekt 

Jugendprojekt ‘Teen Stadt’ im ESF-Förderprogramm ‘Jugend Stärken im Quartier’                                                                                    
Triftäckerstraße 39, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 2063394 oder (05121) 9276671                                                      

Mo. 18 bis 20 Uhr     Girls Cafe ( Mädchen ab 12+ Jahren)

Do. 18 bis 20 Uhr    Boys Club ( Jungen ab 12+ Jahren)

Sa. 16:30 bis 19 Uhr    Fußball und wechselnde Sportarten     
     für Girls & Boys, jeden 2. Sa. im Monat

Freie evangelische Gemeinde FeG) Hildesheim                                                                                    
Von-Thünen-Straße 1, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 516296, E-Mail: info@hildesheim.feg.de

So. 10:30 bis 11:45 Uhr    Gottesdienst mit Frühstück

jeder1./3. Do. im Monat 15:30 Uhr  Treff en der älteren Generation

Mi. 9:30 Uhr     Rasselbande (1-3 Jahre)

Grundschule Didrik-Pining                                                                                                          
Zeppelinstraße 32, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 3017061, E-Mail: hoff manndpsschule@yahoo.com

Fr. 8 bis 10 Uhr     Elterncafé

SG Frankenfeld e.V.                                                                                     
Von-Thünen-Str. 21, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 52707, E-Mail: 1976frankenfeld@web.de

Fr. 19 bis 20:30 Uhr    Fußball-Training Herren (bis März: Sporthalle Didrik-Pining)

Do. 20 bis 21:45 Uhr   Damen-Gymnastik (Sporthalle Didrik-Pining-Schule)

Eintracht Hildesheim von 1861 e.V.                                                                           
Zeppelinstraße 30, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 44433, E-Mail: tobias.hartrich@eihi.de

Di. 17:30 bis 19 Uhr    Bogensport

Hinweis                                                                         
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation können sich Angebotszeiten verändern! 
Bitte nutzen Sie bei Interesse für weitere Informationen die jeweils angegebenen Kontaktadressen! 

„Stadtfeld zeigt Gesicht“ lädt zum 
Gespräch ins mobile Wohnzimmer 
ein

Mit gemütlichen Sesseln und of-
fenen Ohren richtet das Projekt 
„Stadtfeld zeigt Gesicht“ an drei 
Nachmittagen im Außenraum das 
temporäre „Wohnzimmer live“ ein. 
Wir, Jana Kegler und Maren Pfeiff er, 
möchten noch mehr über eure 
persönlichen Gemeinschaften 
und die Gemeinschaften im Stadt-
feld erfahren: Welche Aktivitäten 
machst du gerne gemeinsam mit 
anderen? An welchen Orten ent-
steht Gemeinschaft im Stadtteil? 
Rund um diese Fragen wollen wir 
mit euch einen spontanen Aus-
tausch starten. Wir wollen euren 
Geschichten Raum geben, erzählt, 
aufgeschrieben oder aufgemalt zu 
werden. Direkt vor Ort und ohne 
Anmeldung. Wir freuen uns auf 
euch!

Die Termine des „Wohnzimmer 
live!“ sind: 

28.5. (Sandras Kiosk), 

9.6. (Wiese beim Stadtteilbüro) und 

16.6. (Rote Spielplatz) 

jeweils ab 15 Uhr.

Ideen gefragt!: Start der Rückrufak-
tion „Stadtfeld zeigt Gesicht“-Flyer

Viele bunte Flyer landeten im April 
in den Briefkästen im Stadtfeld. 
Seitdem warten sie hoff nungsvoll 
darauf, ausgefüllt zu werden. Und 
das „Stadtfeld zeigt Gesicht“-Team 
wartet sehnsüchtig darauf, sie zu 
lesen und an die Künstler*innen 
weitergeben zu können. Deswegen 
startet nun die Rückrufaktion der 
„Stadtfeld zeigt Gesicht“-Flyer! 

Um dabei zu sein, werft Eure Ent-
würfe bis zum 16.06. in den Brief-
kasten des Stadtteilbüros in der 
Triftäckerstr. 31 oder sendet ein 
Foto von den ausgefüllten Seiten 
per WhatsApp oder Telegram an 
0177 1693892. Wir sind schon sehr 
gespannt auf Eure Ideen!

Info-Kasten:

Mit dem Projekt „Stadtfeld zeigt 
Gesicht“ sollen mehrere leere 
Hausfassaden kunstvoll mit den 
Geschichten der Nachbarschaft 
von internationalen renomierten 
Fassadenkünstler*innen gestaltet 
werden. 

Seien Sie dabei!
Impressum

Eine Initiative im Rah-
men des Städtebauför-
derprogramms ‚Sozialer 
Zusammenhalt‘

Off ene Redaktion ‚Stadt-
feld live!‘ im Stadtteil-
büro Stadtfeld
Triftäckerstr. 31, Tel. 
(05121)9276671
E-Mail: sozialestadt@
gwe-stadtfeld.de

Ansprechpartner: 
Jens-Hendrick Grum-
brecht

‚Stadtfeld live!‘ ist der 
regelmäßig erschei-
nende Terminkalender 
für das Stadtgebiet 
Stadtfeld in Hildes-
heim Ost.

Erscheinungsweise: 
vierteljährlich

Redaktionsschluss ist 
jeweils der 15. des 
Vormonats

Die evangelische Martin-Luther-Kirche ist 
nicht nur für die große Nordstadt zustän-
dig. Auch Drispenstedt, das Fahrenheitge-
biet und sogar das Stadtfeld gehören zum 
Gemeindekreis. Eine große Aufgabe also 
für die Pastoren Lutz Krügener und Jochen 
Grön sowie für die Diakonin Katrin Bode, 
für diesen urbanen, stadtteilübergreifen-
den Bezirk Hildesheims „Kirche“ zu sein und 
Gemeindeanschluss zu bieten. Doch mit 
immer neuen und überraschenden Aktio-
nen macht das Martin-Luther-Team auf sich 
aufmerksam und lädt zur Begegnung ein. 
Sei es beim eigenen Sommerstrand auf der 

Gemeindewiese unterm Kirchturm, oder mit 
dem Foodsharing-Kühlschrank der zum Le-
bensmitteltausch einlädt. Mit dem Lasten-
fahrrad besucht der Pastor auch selbst seine 
Stadtteile und ist bei einem Kaltgetränk in 
den mitgebrachten Liegestühlen zum Ge-
spräch bereit. 

Neu ist die Aktion der „Spaziergänge in die 
Nachbarschaft“: jedermann und jedefrau ist 
eingeladen, sich für gemeinsame Exkursi-
onen auf den Weg zu machen und auf For-
schungsreise im eigenen Umfeld zu gehen.
Und diesmal steht das Stadtfeld auf dem 
Programm dieser besonderen Sozialraum- 
und Gemeindekreis-Expeditionen.
Am Mittwoch, 16.06.21 laden Lutz Krü-
gener und Katrin Bode für 17:00 Uhr zum 
Eingangstor des Aktivspielplatzes in der 
Von-Thünen-Straße 7 ein. Von hier aus führt 
die gemeinsame Route über verschiedene 
Stationen quer durch das Quartier, das viele  
Hildesheimer nur vom Vorbeifahren kennen.  
„Wir besuchen Orte, die es bald nicht mehr 
geben wird“ kündigt Pastor Krügener an. 
„Wir erfahren, warum das Stadtfeld eine In-

sel ist. Wir sehen, wie ein alter Bauernhof zu 
einem Spielparadies wurde. Wir entdecken, 
einen geheimen, aber wunderschönen Gar-
ten, wo ihn sicher niemand vermutet hätte. 
Und wir erleben, was aus einem gerettetem 
Spielplatz werden konnte.“
  
Jede/r ist herzlich eingeladen, eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich! Der Spa-
ziergang ist kostenfrei und dauert rund 90 
Minuten. Aufgrund der Pandemie-Situation 
wird darum gebeten, Abstände einzuhalten 
und eine Maske dabei zu haben.  

Stadtfeld-Spaziergang lädt zur 
Entdeckungsreise  

Willkommen im mobilen 
Stadtteil-Wohnzimmer

Eindruck eines Spaziergangs in der 
Hildesheimer Nordstadt (Foto: K. Bode)

Mitmach-Aktion: „Stadt-
feld zeig‘ Gesicht!“


